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Die Experten für Regelung und Steuerung
Java ist als Programmierumgebung auf mobilen Geräten zu einem 
Standard geworden. Auch für Embedded Systems ist Java unaufhaltsam 
auf dem Vormarsch. Urs Gort und Patrick Spiess sind die richtigen 
Ansprechpartner, wenn es um Regelungen und Steuerungen geht.

Die zwei Taifun-Experten
Immer mehr Telekom-Unternehmen setzen auf die Service-Fulfillment- und 
Billing-Lösung Taifun. Michael Frass und Markus Furter haben sich auf die 
Verrechnung der verschiedenen Telekom-Dienste spezialisiert und entwickeln 
das Produkt laufend weiter.

Auf mobilen Geräten hat sich Java als bevorzugte Platt-
form für Applikationen etabliert. Ergon beschäftigt sich 
seit 1999 intensiv mit diesem Thema und hat seither 
erfolgreich diverse mobile Lösungen umgesetzt, wie zum 
Beispiel die Zugpersonallösung für die SBB.
 Aber auch auf Embedded Systems – also Prozessoren, 
die in einen Apparat eingebettet sind, um ihn zu steuern, 
zu regeln und zu überwachen – schreitet die Entwicklung 
mit Java in grossen Schritten voran. Das ist ein Quanten-
sprung in der Programmierung von Embedded Devices 
und ermöglicht neue Anwendungen und Funktionen in 
Embedded-Lösungen.
 Urs Gort, Familienvater und begnadeter Skifahrer, ist 
seit langem im Mobile- und Embedded-Umfeld tätig. 
«Was heute technisch möglich ist, war noch vor 4 Jahren 
unvorstellbar. Das Anfahren der ersten grossen Proto-
typanlage war ein grosser Moment. Es beeindruckt mich 
immer noch, wie so kleine Devices so grosse Anlagen 
steuern.» Patrick Spiess, in der Freizeit leidenschaftlicher 
Boogie-Woogie-Tänzer, ist seit 2006 bei Ergon und war 
von Anfang an im Projekt dabei. Er ergänzt: «Ein Blick auf 
das Test-Panel am Morgen genügt, um zu wissen, ob die 
Anlage noch richtig läuft.»

Belimo sharedlogic
Belimo ist ein börsenkotiertes Technologieunternehmen 
mit weltweit rund 1 000 Mitarbeitenden. Es entwickelt, 
produziert und vertreibt seit 1975 elektrische Antriebe für 
Luftklappen und Armaturen für die Heizungs-, Lüftungs- 
und Klimatechnik. Auf diesem spezifischen Markt ist Beli-
mo mit einem umfassenden Sortiment weltweit führend.
 Für Belimo evaluierte Ergon 2006 in einer Machbar-
keitsstudie verschiedene Embedded Devices. Seither 
wurde die Embedded-Plattform Belimo sharedlogic ent-
wickelt, die Belimo dieses Jahr am Markt einführen wird. 
Diese Embedded-Plattform ist ein Baukastensystem, das 
die Grundfunktionen für die Entwicklung von Steue-
rungen und Regelungen mit Java für Komponenten der 
Gebäudetechnik zur Verfügung stellt. Dazu gehören 
auch ein Web-Interface, Entwicklerwerkzeuge und ein 
Commissioning-Tool für die Inbetriebnahme der Lösung. 
Mit sharedlogic nutzt Belimo moderne Informationstech-
nologie zur Erstellung von intelligenten und zukunftswei-
senden Komponenten für die Gebäudetechnik (HLK).

Michael Frass und Markus Furter kennen sich durch das 
ETH-Studium und ihr gemeinsames Hobby Tischtennis 
seit über 20 Jahren. Sie haben sich im Laufe der Zeit bei 
Ergon zu Taifun-Experten entwickelt. Was war ihre Moti-
vation? Michael Frass meint: «In den letzten 10 Jahren 
haben sich die Kommunikations- und Informationstech-
nologien so schnell wie nie zuvor entwickelt. Dies führt 
zu einer immensen Angebotsvielfalt im hart umkämpften 
Telekom-Markt und stellt sich stetig ändernde Anforde-
rungen an ein System wie Taifun. Es ist faszinierend, wie 
wir mit Taifun unseren Kunden einen Wettbewerbsvorteil 
verschaffen.»

Grosse Flexibilität
Taifun ist so modular aufgebaut, dass es exakt auf 
die Bedürfnisse der unterschiedlichen Betreiber und 
Geschäftsmodelle zugeschnitten werden kann. Durch die 
offene und flexible Architektur ist Taifun darüber hinaus 
für Anbieter jeglicher Grösse und im Umfeld neuester 
Technologien einsetzbar. Dies wird ausserhalb der Tele-
kom-Branche eindrücklich durch Taifun-Systeme für die 
Verrechnung eines Bildarchivs oder City-Tolling dokumen-
tiert. Taifun garantiert auch hier hohe Transparenz über 
den ganzen Service Lifecycle.

Die Entwicklung geht weiter
Markus Furter und Michael Frass haben die heutige Archi-
tektur von Taifun massgeblich mitgeprägt und waren auch 
an vorderster Front dabei, als bei Ergon eine spezifische 
Telekom-Abteilung aufgebaut wurde. «Es ist eine grosse 
Herausforderung, durch neue Softwaretechnologien die 
Ausbaubarkeit von Taifun zu erhöhen und gleichzeitig die 
an ein Kernsystem eines Telekom-Unternehmens gestell-
ten Anforderungen wie höchste Stabilität und Qualität zu 
garantieren», sagt Markus Furter. Beide sind überzeugt: 
«Mit FTTH (Fibre To The Home) stehen bereits neue 
Geschäftsmodelle vor der Tür, die von Taifun technisch 
bereitgestellt und abgerechnet werden müssen. Die Reise 
hat erst begonnen …»
 Genauso wie das Arbeitsumfeld in den letzten 10 Jahren 
immer komplexer und vielseitiger geworden ist, hat sich 
die sportliche Freizeitgestaltung der beiden von Tischten-
nis über Golf bis hin zu Racketlon entwickelt, dem Mehr-
kampf der Rückschlagsportarten Tischtennis, Badminton, 
Squash und Tennis.

«Es macht grossen Spass, aus der 
virtuellen Softwarewelt auszubrechen  
und Hardware anzusteuern.»

Patrick Spiess (links), seit 2006 bei Ergon 

Urs Gort, seit 1999 dabei

«Wir versuchen, dem Markt immer 
einen Schritt voraus zu sein und  
die kommenden Entwicklungen vor-
wegzunehmen.»

Markus Furter (links), seit 1997 bei Ergon

Michael Frass, seit 1993 dabei


